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Zum letzten Mal: Gereimtes zum Karnevalsanfang von Deersheims Ortsbürgermeister Wolfgang Englert

Rückblick ohne Maskerade
Kei Koschtüm dies Jahr und kei Maskerade,

kein Verstecke mehr auf der Zielgerade,
was Ihr nun höre müsst, ist eine Mischung aus viele Jahr,

in denen Ihr hier versammelt wart in großer Schar,
nur um mich zu höre und mich live zu erlebe,
heut werd ich euch meine letzte Beitrag gebe.

10 Jahr isch es her, in 2008 hat es begonne,
da stand ich hier auf kaputter Trepp in greller Sonne.

damals habe die obe auch alles versproche, aber nicht  
gehalte,

da hat sich nichts verändert, es ist alles beim alte,
Riesenlöcher in Haushalt und Finanz,

das nennt man eine ausgeglichene kommunale Bilanz.

2009 war das Dorffest noch spitze und ihr habt tierisch 
gesoffe,

das hat sogar SAW feschtgestellt und ich war sichtlich 
betroffe.

2009 ich erinnere mich an ein Wahljahr ganz ver-
schwomme,

Not und  Elend kam, denn die Kernstadt hat uns über-
nomme,

wir henn gebete, gebettelt und unsere Rücke gebuckt,
keine Chance, Osterwieck hat uns grausam geschluckt.

Daraus entstand das Erbarmen mit den Armen anno 2010,
wir sahe die Katastroph ja komme, wie konnt das nur 

geschehn‘,
vorbei war’s mit Ruhe, mit Zukunft und mit Finanze,

 Ali Simons und die Kernstadträuber  krallte sich das Ganze.
Die Sanierung der Altstadt, der Vorrang der Kernstadt und 

Dinge ohne Sinn,
rafften unsere Zuversicht und den ganze Wohlstand hin.

Hübsche Fassade, genügend Parkplätz und die Toilette darf 
nit fehle, 

und wir auf den Dörfern müsse uns über Schlaglöcher 
quäle.

2011 entstand Kampfgeist  in Deersheim und andere Orte,
wir wehrte uns mit Mut, Intelligenz und scharfen Worte,

geknechtet durch Abgaben, Gebühre und Steuer,
schlug das Imperium erbarmungslos zurück, dies Kernstadt-

ungeheuer.
Um das ganze Elend in Worte zu fasse,

da müsst ich mich ja noch einmal wähle lasse.

Im Jahre 2012 Kommunalgefangener 47 eins null vier,
Ortsteil Deersheim, Kolonne Wagenführ,

wir auf dem Dorfe durfte schufte und die Kernstadt unter-
stütze,

so sind sogar die Randgebiete noch zu etwas nütze.

Dann kam 2013 ohne mich und  meine Rede,
dafür war der Manfred da und hier zugege.

Aber einige Zeit später lieh mir die Fallsteinfee ihr Ohr,
und trug einige Worte im Februar 2014 in Deersheim vor.

Dann kam die Zeit, als ich mein Beinchen verlor,
es kommt fast wie gestern vor,

und Hansi Radtke sprach zu meiner Frau,
wart’s ab, der kommt, dass weiß ich genau,

wahrscheinlich als Seeräuber oder Pirat,
und so fand es dann auch wirklich statt.

Wisst Ihr noch?
„28 Stadträt und die blonde Inge,

Yohoho, Yohoho,
und bezahle müsst Ihr!“

Wir wurde über Nacht zu Kommunalpirate der Stadt
und machte unter der Führung der Eisernen Inge alles platt,

dafür erblühten der Bunte Hof und das Deutsche Haus,
das Geld dafür quetschte wir aus den Bürgern raus,
solang sie noch gebe könne und dabei noch lache,

braucht sich die Führung kei Sorge zu mache!

2015 stand der Stadtrat im Scheinwerferlicht,
Abgeordnete aller Fraktione als Bösewicht,

Streit, Zank und Prügel bis aufs Blut,
das fördert Demokratie und Ehrenamt nur zu gut,

Kampf nicht mehr allein, sondern in Fraktione,
keiner war bereit, den anderen zu schone.

2016 dann ein Hauch von Hollywood in der Stadt,
Filmfestspiele fanden in Osterwieck statt,

der Thriller „Osterwieck First“ fand keinen Applaus,
die Doku über Fraktione war ein Schuss und ging nach 

hinten raus,
ein Arbeitszimmer im Rathaus für den alten Herrn,
da ist es schön warm, das hat der Ortschef gern,

die fi nanzielle Mittel sind für die Kernstadt kein Problem,
das Zentrum ist wichtiger, das müsse die Dörfer doch 

verstehn.

2017 kehrte ich noch einmal in die Geisterwelt zurück,
aber auch das brachte mir kei Glück,

Verbeamtung und Verantwortungsverweigerung,
erschütterten mich tief und stürzte mich in Verzweifelung,

keiner will mehr was tun, keiner mehr was mache,
Ehrenamt und Verantwortung sind grässliche Drache.

Es wird nur gemeckert und Kritik ist alltäglich,
Mithilfe und Unterstützung sucht man allerorts vergeblich,

das ist auch der Grund, warum ich nicht mehr will und 
kann,

gibt es denn kei mutige verantwortungsbewusste Frau oder 
Mann? 

Wo sind die Helden, die Drachentöter?
Erstmal ich, dann ich und ich, die Gemeinschaft kommt 

dann irgendwann später!

Zukunft gestalte heißt mitrede irgendwie,
das ist der Inhalt und Sinn der Demokratie,
ihr habt es doch selbst in der eigenen Hand,
egal wo ihr wohnt, ob Kernstadt oder Land,

gemeinsam, auf Augenhöhe, gege innere und äußere Feinde,
so wird aus der Stadt Osterwieck eine Einheitsgemeinde.

So, alles hat ein End, da bin ich nun angekomme,
mit Träne, Freud und Leid seh ich den Schlüssel ganz ver-

schwomme,
ich sage Danke, auch im Namen meiner Frau,

 macht es gut, Deersheim Helau!

Wolfgang Englert

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67

mail: neckham@t-online.de

Ab 5.12.2018 

WEIHNACHTS- 
BAUM 
VERKAUF 
BEI UNS IM MARKT! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 

● Heizungen
● Bäder
● Solaranlagen
● Wärmepumpen
● Kundendienst

Heizungs- und Sanitär GmbH

Bexheim 54, 38835 Deersheim
Tel. 03 94 21-7 25 34
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Aus der Berßeler Geschichte: die Runzelrocker

Seniorentänzerinnen über eine Generation hinaus
BERSSEL. Nach der Wende 

hatten viele Menschen ihren Ar-
beitsplatz verloren oder wurden 
in Vorruhestand geschickt. Viele 
Leute orientierten sich um. Die 
sozialen Kontakte fi elen aus. Nur 
zu Hause hocken wollten einige 
nicht. So schlossen sie sich zu 
Gruppen zusammen, die ihre In-
teressen vertraten und erlebten 
und erlernten neue Beschäfti-
gungen in Gemeinschaft.

So entstand 1992 eine Tanz-
gruppe von Senioren. Diese 
Gruppe zählte viele Mitglieder. 
Man kam alle 14 Tage zu Übungs-
stunden zusammen. Tänze wur-
den einstudiert und anschließend 
Neuigkeiten des Ortes diskutiert. 
In gemütlicher Runde waren alle 
versammelt. Zu besonderen Fest-
tagen und Familienfeiern trat die-
se Gruppe auf. Auch bei öffentli-
chen Veranstaltungen des Ortes 
waren sie aktiv dabei. Das waren 

Neue Schulleiterin 
in Hessen

HESSEN. Die Grundschule
Hessen wird seit Mitte Okto-
ber durch Anja Dill geleitet. Sie
nimmt die Schulleitung zunächst
kommissarisch wahr. Dill ist seit 
Schuljahresbeginn in Hessen als 
Lehrerin tätig, sie hatte vorher an
einer Grundschule in Halberstadt
gearbeitet. Sie übernimmt die 
Funktion der langjährigen Leiterin 
Annett Habermann, die nun an ei-
ner Schule tätig ist.

Adventsnachmittage, Markt-
tage, Faschingsfeiern, Schützen-
feste und mehr. So wurden sie 
schmunzelnd als Runzelrocker 
bezeichnet. Sie selbst waren auch 

stolz auf diesen Namen und fer-
tigten sich eine Vereinsfahne an. 
Renate Wieser leitet diese Gruppe.

Ein natürliche Alterungsprozess 
sorgte für wechselnde Mitglieder. 

Durch Krankheit mussten einige 
ausscheiden. Aber immer wieder 
gesellten sich neue Tänzerinnen 
hinzu.

Es gab immer wieder Höhe-
punkte in dieser Gruppe. So 
wurden Sommerfeste in der 
Mehrzweckhalle gefeiert, an Fa-
schingsfeiern teilgenommen. Ad-
ventsnachmittage und Kuchenba-
sare beim Schützenfest sorgten für 
Abwechslung. Ausfl üge wurden 
getätigt, auch ins Ausland. An-
fangs nach Mallorca und an die ju-
goslawische Adria. Keiner möchte 
diese Eindrücke vermissen.

Wir hoffen auf ein langfristiges 
Bestehen dieser Gruppe. Immer 
wieder kommen neue Interessenten 
hinzu, die die Lücken der Ersttänze-
rinnen auffüllen. Auch auswärts tre-
ten diese Berßeler Tänzerinnen auf 
und werden geachtet.

Macht weiter so und viel Erfolg!
 Heimatstube Berßel

Erdgas-Preise der
Halberstadtwerke stabil

STADT OSTERWIECK. Die Hal-
berstadtwerke halten die Preise
für Erdgas in ihrem Versorgungs-
gebiet auch über den Jahreswech-
sel 2018/2019 hinaus stabil. Da-
mit bleiben die Entgelte in dieser
Sparte bereits im dritten Jahr in
Folge konstant.

„Auf dieser Grundlage haben
wir beispielsweise beschlossen,
die Festpreisgarantie unseres Er-
folgstarifs Joker ErdgasFix 2019 
um weitere zwölf Monate, kurz-
um bis 31. Januar 2020, zu ver-
längern“, informierte Dr. Rainer
Gerloff, der Geschäftsführer der
Halberstadtwerke GmbH. „Somit
sichert die Preisstabilität die Wär-
mekosten unserer Kunden bei
gleichbleibender Witterung sogar 
für ein weiteres Jahr“, hob er her-
vor.

OCC ist in seine 40. Saison gestartet

Ticketverkauf beginnt
OSTERWIECK. Tickets für die 

Karnevalsveranstaltungen des Os-
terwiecker OCC können ab sofort 
bei Juliane Meuche in der Kapel-
lenstraße 7 bestellt und ab De-
zember abgeholt werden. Schnell 
sein lohnt sich hier, denn die 40. 
Jubiläumssaison wird sicher viele 
Narren motivieren, sich das ab-
wechslungsreiche Programm an-
zuschauen. Bereits jetzt stehen 
vier Büttenreden sowie sieben 
komplett verschiedene Tänze auf 
dem Programm, so dass für reich-
lich Unterhaltung gesorgt sein 
wird.

Die erste öffentliche Abendver-
anstaltung fi ndet am 16. Februar 
statt. Die zweite Abendveranstal-
tung am 23. Februar steht wie 
schon in den Vorjahren unter 
dem Motto der etwas reiferen 

Gäste, wenn die Musik dement-
sprechend auch ein paar Oldies
aufl egt und zwischendurch auch
einmal Zeit für Gespräche sein
soll. Zur Weiberfastnacht am 28.
Februar ist diesmal ein spezielles 
Programm geplant, bei dem wie-
derum männliche Unterstützung
aus anderen Vereinen hinzusto-
ßen wird, um den Damen ordent-
lich einzuheizen. Hier rechnet der
Verein mit einem vollen Haus.

Die traditionell ausgebuchte
dritte Abendveranstaltung fi ndet 
dann am 2. März statt. Auch der
Seniorenkarneval (17. Februar)
sowie der beliebte Kinderfasching 
(24. Februar) sind erneut fester 
Bestandteil des Programms. Zu-
sätzlich soll es auch wieder einen
Termin direkt im Altenpfl egeheim 
geben.

Kartenvorverkauf für
Narrenclub Deersheim

DEERSHEIM. Für die Karnevals-
veranstaltungen des Deersheimer 
Narrenclubs werden Eintrittskar-
ten erst Anfang des neuen Jahres 
verkauft – am Sonnabend, 5. Ja-
nuar, von 10 bis 12 Uhr im Ver-
einsraum (Edelhofgebäude).

Die Berßeler Tanzgruppe „Runzelrocker“.  Foto: Heimatstube

Auch das Männerballett des OCC feierte den Saisonauftakt am 11.11.

www.halberstadtwerke.de

Kleiner Preis für wohlige Wärme!

Profitieren Sie, in unserem Versorgungsgebiet, jetzt noch von 
stabilen Preisen und weiteren 12 Monaten Preisgarantie. 
Joker Erdgas mit FIX-Preisgarantie bis zum 31.01.2020. 
Jetzt absichern!
 
Wir beraten Sie gern.

Telefon 03941 579 100
E-Mail kundenservice@halberstadtwerke.de 

Joker 
ErdgasFix

2019

Wir halten Erdgas in

38 Kommunen bis 2020 stabil!
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GESUNDHEITSTIPP

Von
Lutz
Leupold
Fallstein-
Apotheke
Osterwieck

Gesundheit 
schenken

Tatsächlich soll es Familien und 
Freunde geben, die sich an die 
Vereinbarung halten, die da lau-
tet: „Wir schenken uns nichts zu 
Weihnachten!“. Alle anderen ma-
chen sich – mehr oder weniger 
zeitig – vor dem Fest auf die oft 
mühsame und zeitraubende Su-
che nach einem Präsent.

Gesunde Geschenke und solche 
mit Wohlfühlcharakter werden 
immer beliebter. Ich möchte Ih-
nen mit ausgewählten Geschenk-
tipps ein paar gute Ideen für ein 
Weihnachtsgeschenk vorstellen.

Ob Kleinigkeiten oder opulente 
Präsente, gedacht für Alt oder 
Jung, eher gediegen oder luxu-
riös: Die Produktpalette, die wir 
in der Fallstein-Apotheke beim 
Weihnachtsmann bestellt haben, 
ist groß, sie reicht von anspruchs-
voller Kosmetika über Stärkungs-
mittel, Vitamin- und Mineralstoff-
präparate bis hin zu Messgeräten.

Ältere Menschen, die Be-
währtes bevorzugen, sind für ein 
Geschenk oder Gutschein aus der 
Apotheke sehr dankbar.

Traditionelles lässt sich dabei 
sehr wohl in einem etwas ande-
ren Gewand anbieten. Stichwort: 
geschickt kombinieren. Die Ge-
schenke bekommen damit einen 
individuellen Touch, das wissen 
die Beschenkten zu schätzen.

Kosmetikartikel wie Hand-
cremes, Produkte zur Gesichts- 
bzw. Körperpfl ege dürfen bei 
einem Apotheken-Geschenk nicht 
fehlen.

Sie lassen sich in einer anspre-
chenden Verpackung mit Pro-
dukten kombinieren, die gerade 
im Winter äußerst hilfreich sind: 
ein Lippenpfl egestift, Peeling-
creme für raue Hautstellen, ein 
Wärmekissen für die Hände, Lauf-
lernschuhe für den Enkel oder das 
Körnerkissen zum Kuscheln. Auch 
unser selbstgemachter Kräuter-
schnaps „Brand Schmalian“ darf 
bei Festtagsessen nicht fehlen.

Beispiel Tees: winterliche Tee-
sorten zusammen mit Kandiszu-
cker, mit einer ansprechenden 
Teetasse und einem Aromaöl 
hübsch verpacken. Beispiel Blut-
druckmessgeräte: Hier fi nde ich, 
dass die Kombination von einem 
modernen Gerät und einem Gut-
schein für die Beratung (ausge-
stellt für den Beschenkten persön-
lich) eine tolle Idee ist.

Überhaupt: Gutscheine. Sie 
werden immer beliebter – und 
das verwundert mich nicht. Da-
mit kann der Beschenkte seine 
Wünsche spontan selbst erfüllen. 
Unsere Gutscheine sind individu-
ell verpackt und können auch in 
Teilmengen eingelöst werden.

Eine besinnliche Adventszeit 
wünscht Ihnen

 Ihr Apotheker Lutz Leupold

Überraschung für Hessener Grundschüler

Eine Kuh-le Hofpause
HESSEN. Gesunde Ernährung 

ist das Hauptanliegen der landes-
weiten Aktion „Milch für alle“. 
Damit wurde als eine von neun 
schulen in Sachsen-Anhalt die 
Grundschule Hessen überrascht.

Plötzlich standen auf dem 
Schulhof eine vier Meter große 
Kuh, eine Frischmilchtheke und 
noch viel mehr. Die 160 Mädchen 
und Jungen wurden zu Milch, 
Brot und Bewegung eingeladen. 
Zu einer „Kuh-len Hofpause“, wie 
es die Organisatoren der Agrar-
marketinggesellschaft Sachsen-
Anhalt und Landwirtschaftsmi-
nisteriums um Wolfgang Zahn 
formulierten.

„Ziel ist es, Milch an unsere 
Schulen zu bekommen“, sagte 
Zahn. An der Grundschule Hes-
sen gibt es bisher keine Milchver-
sorgung, berichtete Schulleiterin 
Anja Dill. Die Eltern hätten sich vor 
längerem im Ergebnis einer Um-
frage dagegen ausgesprochen. 
Nun aber werde man die Umfra-
ge sicher nochmal neu starten. 
Was auch die Bauern der Region 
freuen würde. Vom Nordharzer 
Bauernverband waren Vorstands-
vorsitzender Wolfgang Feuerstack 
und Geschäftsführerin Diana Bor-
chert mit in Hessen. „Wir stehen 
voll hinter der Aktion.“

Seit drei Jahren ist die Milch-Ak-
tion um das Brot erweitert. Wolf-
gang Zahn und Markus Lohse, 
Vertriebler bei einem Backwaren-
hersteller, verteilten unter den 
Kindern drei Brotsorten zum Pro-
bieren. „Roggenmischbrot wird 
am meisten gegessen“, stellte 
Lohse fest. Aber es gibt auch viel-
fältige Alternativen. Zum Beispiel 
die Sorten Dinkel-Quark-Vollkorn-
brot oder Cranberry-Walnuss-
Mischbrot.

Nach der Hofpause kam die 
Klasse 2b kam in den sprichwört-
lichen Genuss, zusammen mit 
Ernährungsberaterinnen gesun-
de Stullen zusammenzustellen. 
„Wir möchten erreichen, dass 
die Botschaft bis zu den Eltern 
dringt“, stellte Wolfgang Zahn 
fest. Was auch ganz im Sinne der 
Schule ist. Anja Dill bezeichnete 
es als „durchwachsen“, was die 
Kinder an Essen von zu Hause 
mitbringen. Einige bekommen 
liebevoll zubereitetes Frühstück 
mit, andere Süßigkeiten. Glück-
lich schätzt sich die daher Schule, 
dass sie jetzt im zweiten Jahr im 
Schulobstprogramm aufgenom-
men ist. Dadurch erhalten die 
Mädchen und Jungen jeden Tag 
frisches Obst und Gemüse vom 
Bauern aus der Region.

Erste-Hilfe-Koffer für Sportvereine
Freude bei den beiden großen Osterwiecker Sportvereinen. Apothe-
ker Lutz Leupold (2.v.l.) sponserte dem SV Eintracht und dem Sport-
club jeweils einen Erste-Hilfe-Koffer für den Sportbetrieb. Die Ver-
eine hatten dem Inhaber der Osterwiecker Fallstein-Apotheke zuvor 
eine Wunschliste überreicht, so dass sie bei Verletzungen vor allem 
der Fuß- und Basketballer auf weit mehr als die Grundausstattung 
zurückgreifen können. Hier die Übergabe an Sina Wagner (links), 
Ina Theuerkauf (beide SCO) und Malte Theuerkauf (Eintracht).

Freude in Hessens Grundschule über die „Kuh-le“ Hofpause.

Fallstein-Apotheke – Gesundheit für Groß und Klein
Im Einkaufszentrum am Busbahnhof
Bahnhofstr. 16 | 38835 Osterwieck 
Tel. 039421-69520 | info@fallstein-apotheke.de

Für Sie geöffnet: 
Mo – Fr von 8.00 -19.00 Uhr | Sa von 8.30 – 13.00 Uhr

Weihnachts-
geschenke 

Vor Ort kaufen zu Online-Preisen

Eucerin Anti-Age Hyaluron-Filler Tag
Creme, 50 ml + gratis 20 ml Nachtcreme 25,40 €
im Geschenkset

Caudalie Resveratrol Lift Kaschmir
Creme, 50 ml + gratis 10 ml Serum und 37,98 €
5 ml Augencreme im Geschenkset

Caudalie Eau fraiche Thé des vignes
Parfüm, 50 ml 21,98 €
+ gratis 15 ml Körperöl im Geschenkset

Einzelanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Verkauf

Goldschmiedemeisterin
Angela Rauer-Loske

                    Sie suchen zum Fest ein ganz 
                    individuelles Geschenk?

Wir beraten Sie gern und haben immer ein passendes 
Angebot bereit.

Im Dezember sind wir auch samstags für Sie da!

Tralle 3
38835 Osterwieck
Tel.: 03 94 21/2 94 67
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Familie Söllig

Fallstein 5 • 38835 Osterwieck

Tel.: 039421-29200 • Fax: 039421-69705

E-Mail: fallsteinklause@web.de

Das gemütliche Ausflugslokal in Ihrer Nähe !
- täglich geöffnet -

Fa
llsteinklause
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VERSICHERUNGSTIPP

Von
Ralf
Döppelheuer
ÖSA-Agen-
turleiter in 
Osterwieck

Lieber feiern
als löschen 

Bald beginnt wieder die gefähr-
lichste Zeit des Jahres. Ja, ich mei-
ne die Weihnachtszeit. Da möch-
ten wir es schön kuschlig und 
besinnlich haben. Für die langen
dunklen Abende haben Sie sich
bestimmt schon mit ausreichend
Kerzen eingedeckt. 

Und nun kommt‘s: Im Dezem-
ber muss die Feuerwehr viel öfter
ausrücken als in allen anderen
Monaten. Und zwar wegen ver-
gessener oder unbeaufsichtigt 
herunterbrennender Kerzen. Erst
entzünden sie den Adventskranz
und dann gleich noch Tischdecke
und Sofa, oder sie kippen vom
Leuchter auf den Teppich oder
werden vom Schwanz der Katze 
umgewedelt. 

So ein Brand breitet sich blitz-
schnell aus. Von der ersten glim-
menden Tannennadel dauert es
kaum eine Minute, bis Kranz oder 
Weihnachtsbaum in Flammen ste-
hen und bald auch die Stube.

Sie nehmen nur elektrische
Lichterketten? Dann achten Sie
bitte darauf, dass diese zertifi ziert 
sind. Betreiben Sie auch nicht zu
viele Lichterketten an einer ein-
zigen Steckdose, denn eine Über-
belastung kann einen Kabelbrand
nach sich ziehen.

Kommt es trotz aller Vorsicht
zum Wohnungsbrand, zahlt Ihre 
Hausratversicherung für beschä-
digte und zerstörte Einrichtungs-
gegenstände. Auch für ruinierte 
Geschenke gibt‘s Geld. 

Sollte es nicht beim Stuben-
brand bleiben, sondern das Feuer 
aufs Haus überspringen, brau-
chen Sie eine Wohngebäudever-
sicherung. Die kommt auch für
Löschwasserschäden auf. 

Die beiden genannten Versi-
cherungen springen auch ein, 
falls beim Silvesterfeuerwerk eine 
Rakete Zerstörungen am oder 
im Haus anrichtet. Explodiert ein
verirrter Silvesterknaller auf Ihrem 
Auto, übernimmt die Teilkasko-
versicherung die Kosten. 

Noch ein Tipp für den Besuch
auf dem Weihnachtsmarkt: Sollte
im Gedränge Ihr Glühwein auf ei-
ner fremden Jacke landen, bezahlt
Ihre Privat-Haftpfl ichtversiche-
rung die Reinigungskosten.  

Ich wünsche Ihnen aber, dass
nichts von alledem passiert. Er-
leben Sie ein „schadenfreies“ 
Weihnachtsfest und kommen Sie 
unfallfrei ins neue Jahr.

Lichterfest in Zilly am 8. und 9. Dezember

Der Jahreshöhepunkt auf der Burg steht an
ZILLY. Der Förderverein der 

Wasserburganlage Zilly wird am 
8. und 9. Dezember das 16. Lich-
terfest veranstalten.

Der Förderverein war in diesem 
Jahr schon sehr aktiv und organi-
sierte monatlich Veranstaltungen 
auf der Burganlage. Der Höhe-
punkt ist jedoch nach wie vor 
das Lichterfest am zweiten Ad-
ventswochenende. Für viele Fami-
lien mit Kindern ist dieser Weih-
nachtsmarkt der besonderen Art 
eine feste Institution, da sich das 
Lichterfest durch viele besonde-
re familienfreundliche Angebote 
auszeichnet.

Am Samstag, 8. Dezember, um 
17 Uhr eröffnet die Lichterfee mit 
vielen Kindern und dem Weih-
nachtsmann das Lichterfest.

Bereits an diesem Tag öffnet ein 
wunderschöner Weihnachtsmarkt 
im Burgkeller seine Türen. Viele 
verschiedene Stände mit zahl-
reichen weihnachtlichen Ange-
boten laden zum Verweilen ein. 

An beiden Tagen können Kinder 
in der Backstube in der alten Kü-
che selbst leckere Plätzchenba-
cken backen, dekorieren  und als 
besonderes Mitbringsel mit nach 
Hause nehmen.

Samstag und Sonntag steht ein 
Fahrgeschäft für Groß und Klein 
zur Verfügung, fi nden Buchle-
sungen mit Edith Jürgens statt 
und vieles mehr.

Die Lichterfee und der Weih-
nachtsmann führen an beiden 
Tagen durch das Fest. Am Sams-
tagabend gegen 18 Uhr möchte 
die Kindertagesstätte Märchen-
burg in der Märchenscheune die 
Besucher mit einem Programm 
überraschen.

Eine Bastelstraße für Kinder bie-
tet am Sonntag die Möglichkeit, 
eigene Weihnachtsdekorationen 
und vieles mehr zu fertigen. Am 
Sonntagnachmittag ab 14.30 Uhr 
bietet das Lichterfest in der Mär-
chenscheune professionelle Bal-
lonmodellagen für interessierte 
Kinder an. Alle Märchenfreunde 
können sich ab 15.30 Uhr an der 
Vorstellung eines Marionetten-
theaters in der Märchenscheune 
erfreuen. Ja, und dann kommen 
die Lichterfee und der Weih-

nachtsmann, um die ganz artigen 
Kinder mit vielen kleinen Gaben 
zu beschenken.

Aber auch für die Erwachse-
nen gibt es ein interessantes Pro-
gramm zum Lichterfest. Nach 
dem Einzug der Lichterfee spielt 
die Senju-Blaskapelle aus Heude-
ber  Weihnachtssongs und tradi-
tionelle Weihnachtslieder  in der 
Märchenscheune. Der Frauenchor 
Zilly singt am Samstagabend ab 
19 Uhr Weihnachtslieder im In-
nenhof der Burg. Ein weiterer 
Höhepunkt ist der Auftritt des 
Gospelchores X-Jones aus Braun-
schweig am Samstagabend um 
20 Uhr in der Märchenscheune.

Die kulinarische Versorgung 
beim Lichterfest übernehmen die 
Mitglieder des Fördervereins mit 
Leckerem aus Topf und Pfanne so-
wie vom Grill.

Das diesjährige Lichterfest 2018 
endet am Sonntag, 9. Dezember, 
gegen 18 Uhr mit einem Feuer-
werk.

Weihnachtsmarkt
in Suderode

SUDERODE. Das 1000-jährige
Suderode lädt erneut zum Weih-
nachtsmarkt ein. Er fi ndet am
Samstag, 1. Dezember , ab 17 Uhr
auf den Kirchvorplatz statt.

Ehrungsveranstaltung der Stadt

Einfach mal Danke gesagt
STADT OSTERWIECK. Sieben 

Monate vor den Kommunal-
wahlen hatte die Osterwiecker 
Stadtspitze Ehrenamtliche zu ei-
ner Ehrungsveranstaltung ein. 
Motto: „Einfach mal Danke sa-
gen.“

Dazu gehörten auch Orts-
bürgermeister. Denn sie selbst 
würden sich niemals für eine 
Auszeichnung vorschlagen, wie 
Bürgermeisterin Ingeborg Wa-
genführ weiß.  Hier im Fokus die 
Ortschefs jener acht Orte, die  seit 
2013 Jubiläen feierten. Ob in Ber-
ßel, Rhoden, Rohrsheim, Hessen, 
Veltheim, Wülperode, Deersheim 
oder Suderode, überall stellten 
die Einwohner mit ihren Ortsbür-
germeistern an der Spitze unver-
gessliche Festtage auf die Beine. 
So ging der Dank der Bürgermei-
sterin und des Stadtratsvorsitzen-
dem Dirk Heinemann an Jürgen 
Seubert, David Kawitzke, Hans-
Jörg Gifhorn, Klaus Bogoslaw, 
Marco Jede, Bettina Grünewald 
und Wolfgang Englert.

Viele Bürger pfl egen die Blu-

men und Rabatten an den Stra-
ßen und engagieren sich auf 
andere Weise in ihren Orten. 
Stellvertretend wurden Siegfried 
Siedenberg aus Berßel, Bernd 
Klamert aus Göddeckenrode und 
Manfred Hundertmark aus Bühne 
ausgezeichnet.

Der Dank ging an die freiwilli-
gen Feuerwehren. Geehrt wur-
den Lars Vollroth (Berßel) für 
die Ausbildung der Kinder und 
Jugendlichen, Jens Kampe (Göd-
deckenrode) als Leiter der Ar-
beitsgemeinschaft Feuerwehr an 
der Grundschule Bühne, Steffen 
Richardt (Schauen) als Einsatzlei-
ter bei Hochwasser an Elbe und 
Ilse, Wolfgang Puff (Rohrsheim) 
ebenfalls für Hochwassereinsät-
ze sowie Klaus-Dieter Böhnstedt 
(Veltheim), der den Katastrophen-
schutz-Führungsstab im Rathaus 
aufgebaut hat.

Schließlich wurde Manfred Rie-
cher für seine jahrzehntelange 
Organisation der Wahlen geehrt. 
Zur Kommunalwahl 2019 werden 
wieder 121 Wahlhelfer benötigt.

Burg Zilly erwartet das Lichterfest.

Die Ehrennadel der Stadt Osterwieck überreicht hier Bühnes Ortsbür-
germeister Hans-Jürgen Saft als Gastgeber der Ehrungsveranstaltung 
im Schützenhaus Rimbeck an seine Amtskollegen Wolfgang Englert 
(Deersheim), David Kawitzke (Rhoden) und Marco Jede (Veltheim/v.l).

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

Düfert Thomas Düfert
Kirchbergweg 10

38835 Osterwieck

Tel.: (039421) 7 44 42 ∙ Funk: (0178) 59 605 37
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Mitgliederversammlung der Volksbank Börßum-Hornburg eG 

Bank-Strategie: persönlich, technisch und mobil
BÖRSSUM. Am 22. Oktober 

2018 fand in der Oderwaldhalle 
in Börßum die jährliche Mitglie-
derversammlung der Volksbank 
Börßum-Hornburg eG statt. Vor-
standssprecher Christian Müller 
begrüßte zahlreiche Mitglieder 
und Kunden. Gleichzeitig hieß er 
viele Gäste aus Politik und Wirt-
schaft und der Verbundpartner 
sowie die Mitarbeiter der Bank 
herzlich willkommen. 

Christian Müller ging in seinem 
Bericht für das Jahr 2017 auf die 
weiter andauernde Niedrigzins-
phase, die Regulatorik durch die 
europäische und nationale Ban-
kenaufsicht sowie insbesondere 
auf die Digitalisierung mit dem 
einhergehenden geänderten Kun-
denverhalten ein.

Daher verfolgt die Bank eine 
zukunftsgerichtete Omnikanal-
Strategie „persönlich, technisch 
und mobil“.

Einerseits nutzen Kunden und 
Mitglieder auf Grund der regel-
mäßigen Optimierung der Si-
cherheit immer mehr die Online-
banking-Zugangswege zur Bank 
per PC, Tablet oder Smartphone. 
Andererseits besteht ein hoher 
Bedarf nach umfassender per-
sönlicher Beratung. Dieser wird 
durch die „genossenschaftliche 
Beratung“, die erst zuhört und 
dann berät, erfüllt. Dabei stehen 
die Kundenbedürfnisse und nicht 
die komplexen Finanzprodukte 
im Vordergrund.

Zur Erreichung ihrer Ziele 
setzt die Bank weiterhin auf Ei-
genverantwortlichkeit und Ent-
scheidungshoheit vor Ort sowie 
insbesondere auf eine seit Jahren 
von hohem Vertrauen geprägte 
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit ihren Mitgliedern und 
Kunden.

Im zweiten Teil des Berichtes er-
läuterte Vorstandsmitglied Martin 
Bothe, dass auf Grund der posi-
tiven Entwicklung der Kundenein-
lagen die Bilanzsumme auf 181,8 
Millionen Euro gestiegen ist. 

Das betreute Kundenvolumen 
ist um 3,2 Prozent auf 365,3 
Millionen Euro angewachsen. 
Auf Grund des Niedrigzinsum-
feldes ist der Zinsüberschuss um 
163.000 Euro geringer ausge-
fallen. Der Provisionsüberschuss 
konnte um 132.000 Euro gestei-
gert werden und diese Entwick-
lung nahezu vollständig ausglei-
chen. Die Bank weist erneut einen 
zufriedenstellenden Jahresüber-
schuss von 316.800 Euro aus. 

Diese Entwicklung erlaubte 
somit sowohl eine weitere Auf-
stockung der ohnehin guten Ei-
genkapitalausstattung und der 
Rücklagen der Bank als auch ei-
nen attraktiven Dividendenvor-
schlag in Höhe von 4,5 Prozent 
für die Geschäftsguthaben der 
5.879 Mitglieder.

Einen besonderen Dank rich-
tete Martin Bothe an alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Volksbank Börßum-Hornburg eG, 
denn ohne ihr persönliches En-
gagement und ihre Leistungsbe-
reitschaft ist eine derart positive 
Entwicklung nicht möglich. Diese 
sind das eigentliche Eigenkapital 
der Bank. 

Mit einem Impulsvortrag zum 
Thema „Digitalisierung und elek-
tronische Bankdienstleistungen“ 
informierte die Hornburger Fi-
lialleiterin Carmen Hirte die 
interessierten Mitglieder über 
die digitalen Möglichkeiten der 
Bankgirocard, der Kreditkarten, 
das Online-Banking mit höchs-
tem Sicherheitsstandard und die 
VR-Banking-App sowie das elek-
tronische Postfach und weitere 
digitale Neuigkeiten.

Abschließend stellte sie fest: 
„Das Leben ist wie Fahrrad fah-
ren. Man muss sich vorwärts be-
wegen, um das Gleichgewicht zu 
halten.“

Traditionell ehrte die Volks-
bank Kunden mit 40-, 50- und 
60-jähriger Mitgliedschaft und 
bedankte sich gleichzeitig für die 
langjährige Treue und Verbun-
denheit. Ein großer Dank ging 
an die vielen Jubilare, die den Ge-
genwert ihres Präsentkorbes dem 
Hilfsfonds „Menschen in Not“ der 
Volksbank Börßum-Hornburg e.V. 
gespendet haben. Hierdurch sind 
in diesem Jahr 780 Euro zusam-
mengekommen.

Im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung lud der Vorstand 
alle Kunden, Gäste und Mitarbei-
ter zu einem Abendessen in der 
Oderwaldhalle ein.

40 Jahre sind diese Damen und Herren Volksbank-Mitglied. Ihnen 
dankten die Vorstandsmitglieder für die langjährige Treue.

Aus allen Orten kamen die Mitglieder in die Oderwaldhalle.

Für ein halbes Jahrhundert Volksbank-Mitgliedschaft wurde diese fünf Herren durch Martin Bothe (l.) und Christian Müller (r.) ausgezeichnet.

Der Börßumer Chor Swinging Voices sang für die Gäste der Mitglieder-
versammlung.

Carmen HirteMartin BotheChristian Müller

Bei uns steht der Mensch
im Mittelpunkt.

Wir sind 
für Sie da!

www.vbbh.de · Tel. 05334 79090
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Freitag · 30. November➡
Vortrag

OSTERWIECK
19 Uhr „Kaffee Mitte“, Frei-
tags im Kaffee: „Im Ein-
klang mit der Natur – ein 
Leben mit den Bienen“, 
Vortrag von Gerhard Fren-
zel

Vereine

ROHRSHEIM
14-18 Uhr Schwarzer Adler, 
Adventsfeier der Volkssoli-
darität 

Sonnabend · 1. Dezember➡
Markt

DEERSHEIM
 14.30 Uhr Peter-und-Paul-

Kirche Chorkonzert, 15 Uhr 
Edelhofhalle Weihnachts-
markt der Vereine

OSTERWIECK
 11 Uhr Schäfers Hof Ad-
ventsmarkt

SUDERODE
 17 Uhr Kirchvorplatz, Weih-
nachtsmarkt

VELTHEIM
 14 Uhr Weihnachtsmarkt

WÜLPERODE
 14-18 Uhr Alte Tischlerei, 
Winter- und Weihnachts-
ausstellung

Konzert

WÜLPERODE
 16 Uhr Kirche, Kleine Kir-
chenmusik zum Advents-
beginn

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 13 Uhr
Osterwieck-Wulferstedt
Harzoberliga, 13 Uhr
Wegeleben-Hessen
Harzliga, 13 Uhr
Deersheim-Rohrsheim
Ilsenburg II-Zilly

Sonntag · 2. Dezember➡
Markt

HESSEN
 14 Uhr Schloss, Schloss-
weihnacht

LÜTTGENRODE
 14 Uhr Dorfgemeinschafts-
haus, Weihnachtsmarkt

OSTERWIECK
 11 Uhr Schäfers Hof Ad-
ventsmarkt

WÜLPERODE
 14-18 Uhr Alte Tischlerei, 
Winter- und Weihnachts-
ausstellung

Konzert

ZILLY
14.30 Uhr Kirche, Advents-
konzert mit dem Frau-
enchor Zilly, Männerge-
sangverein Zilly und den 
Jagdhornbläsern Huy, an-
schließend Kaffee, Kuchen 
und Glühwein in der be-
heizten Kirche

ILSENBURG
16 Uhr Harzlandhalle, Die 
große Südtiroler Weihnacht 
mit den Ladinern; Die be-
liebte Weihnachtstournee 
mit Südtiroler Künstlern 
wie Die Ladiner, Kastel-
ruther Männerquartett und 
Nicol Stuffer macht Station 
in Ilsenburg

Kirche

OSTERWIECK
15 Uhr Josefskirche, öku-
menischer Gottesdienst für 
den Pfarrbereich zum ers-
ten Advent

Sport

FUSSBALL
Harzliga, 13 Uhr
Osterwieck II-Halberstadt
Schlanstedt II-Berßel
Harzklasse, 13 Uhr
Hessen II-Lüttgenrode

Dienstag · 4. Dezember➡

Vereine

OSTERWIECK
14 Uhr Schäfers Hof, 
Herbstgarten

Mittwoch · 5. Dezember➡
Kirche

SCHAUEN
14.30 Uhr Deutsches Haus, 
Adventsfeier der Frauen-
kreise Berßel und Schauen

Sonnabend · 8. Dezember➡
Markt

ZILLY
 17 Uhr Wasserburg, Lich-
terfest

Sport

FUSSBALL
Landesklasse, 13 Uhr
Quedlinburg-Osterwieck
Harzoberliga, 13 Uhr
Hessen-Langeln
Harzliga, 13 Uhr
Berßel-Osterwieck II
Zilly-Deersheim
Rohrsheim-Sargstedt

Sonntag · 9. Dezember➡
Markt

ZILLY
 14 Uhr Wasserburg, Lich-
terfest

Konzert

OSTERWIECK
14.30 Uhr Hotel „Brauner 
Hirsch“, Weihnachtskon-
zert des Frauenchores Os-
terwieck, Motto: „Sing Hal-
lelujah“; bereits ab 13 Uhr 
Kaffee und Kuchen

Kirche

STÖTTERLINGEN
14 Uhr Gottesdienst

Montag · 10. Dezember➡
Vereine

OSTERWIECK
19 Uhr Schäfers Hof, Begeg-
nungsgruppe Blaues Kreuz

Mittwoch · 12. Dezember➡
Kirche

DARDESHEIM
14.30 Uhr Pfarrhaus, Frau-
enkreis

Vereine

BERSSEL
14.30 Uhr Schloss, Heimat-
stubenstammtisch

Donnerstag · 13. Dezember➡
Vereine

OSTERWIECK
 14 Uhr Hafenbar, Diabeti-
ker-Selbsthilfegruppe

Kirche

ZILLY
14 Uhr katholisches Pfarr-
haus, Frauenkreis

Sonnabend · 15. Dezember➡
Markt

OSTERWIECK
 14 Uhr Markt, Weihnachts-
markt

Sonntag · 16. Dezember➡
Markt

OSTERWIECK
 11 Uhr Markt, Weihnachts-
markt

Konzert

OSTERWIECK
 17 Uhr Stephanikirche, Mu-
sik zur Weihnacht mit der
Kantorei Osterwieck

Kirche

ZILLY
9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch · 19. Dezember➡
Vereine

OSTERWIECK
12 Uhr Fallsteinklause,
Herbstgarten, Weihnachts-
feier

Donnerstag · 20. Dezember➡
Vereine

SCHAUEN
15 Uhr Deutsches Haus, Se-
niorennachmittag

Sonntag · 23. Dezember➡
Kirche

OSTERWIECK
9.30 Uhr Stephanikirche,
ZDF-Fernsehgottesdienst 
(Liveübertragung)

Aufführung

GÖDDECKENRODE
 16.30 Uhr Kirchstraße, Krip-
penspiel der Göddecken-
röder Kinder unter freiem
Himmel und mit lebenden 
Tieren

S
teildach • F

lachdach • D
achfenster

D
achbegrünung • B

auklem
pnerei

S
chornstein und W

ärm
eschutz

S
chieferarbeiten u. v. m

.

Kampstraße 17 • 38835 Göddeckenrode
Tel.: 03 94 21/8 82 31 • Fax: 03 94 21/6 12 07

Mobil: 01 76-32 07 14 27
DDM-Wedde@t-online.de

• Steildach
• Flachdach
• Dachbegrünung
• Bauklempnerei
• Wärmeschutz
• Dachfenster
•  Solar und

Photovoltaik
•  Schornstein und

Fassade
• Zimmerarbeiten
• Schieferarbeiten
•  Reparaturen und

Wartung

gut beDacht

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. 7.00–20.00 Uhr

Tel 03 94 21-6 12 42
Bahnhofstr. 16 • 38835 Osterwieck

 

Habermann

Göschl GmbH

Göschl GmbH 
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode 

Telefon (03 94 21) 7 37 45, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: goeschl_m@t-online.de

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen

Martin Göschl
Geschäftsführer

 Bauschlosserei und Metallbau
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Karten für den
Hessener Fasching

HESSEN. Der Kartenvorverkauf 
für den Hessener Karneval erfolgt 
am Sonntag, 9. Dezember, ab 
10 Uhr in der Weinschenke. Die 
51. Session des HCC steht unter 
dem Motto „Auch 30 Jahre nach 
der Wende – der Hessener Kar-
neval nimmt kein Ende“. In den 
Kartenvorverkauf kommen die 
fünf Abendveranstaltungen sonn-
abends vom 2. Februar bis 2. 
März. Sie beginnen jeweils um 19 
Uhr in der Weinschenke.

Hessener
Schlossweihnacht

HESSEN. Die Hessener Schloss-
weihnacht fi ndet am Sonntag, 
2. Dezember, ab 14 Uhr auf dem 
Schlossinnenhof statt. Dort haben 
alle Vereine des Ortes ihre weih-
nachtlichen Stände aufgebaut 
und bieten leckere Köstlichkeiten 
an. Die Kinder der Kindertages-
stätte „Hollerbusch“ und der 
Grundschule singen und spie-
len auf der Schlossbühne. Der 
Frauenchor Hessen beginnt hier 
mit seinem weihnachtlichen Pro-
gramm.

Ab 17 Uhr ist der Weihnachts-
mann mit seinen Engeln ange-
kündigt und bringt Süßigkeiten 
mit. Die Kutschfahrten und das  
Karussell sind auch wieder dabei. 
Alle Hessener Vereine freuen sich 
auf das Kommen zahlreicher Be-
sucher.

Acht Jahre Energieberatungszentrum Osterwieck

Kommunen treten Partnernetzwerk bei
OSTERWIECK. Die Stadt Os-

terwieck und die Gemeinde Huy 
treten dem Partnernetzwerk des 
Energieberatungszentrums (ebz) 
Osterwieck bei. Das verkündeten 
die Bürgermeister beider Kommu-
nen, Ingeborg Wagenführ (Oster-
wieck) und Thomas Krüger (Huy), 
auf einem Treffen anlässlich des 
achten Geburtstages der Einrich-
tung. Derzeit hat das Energiebera-
tungszentrum rund 20 Partner 
aus unterschiedlichen Bereichen.

Ingeborg Wagenführ berichte-
te, dass die beiden Gemeinden 
auf die fachliche Unterstützung 
des ebz für die Arbeit der Verwal-
tungen bauen. „Unsere Abtei-
lungen können nicht mehr alles 
leisten.“

Ihr Amtskollege Thomas Krü-
ger war auch als Vorsitzender des 
Tourismusvereins Huy-Fallstein 
zur Geburtstagsfeier gekommen. 
Vom ersten Tag an im Grün-
dungsjahr 2010 arbeiten ebz und 
Touristinformation unter einem 
Dach, anfangs nur für die Stadt 
Osterwieck, heute sind beide Ein-
richtungen auch für die Gemein-
de Huy tätig. So bietet das ebz 
Sprechstunden im Huy an. Nicht 
nur Krüger ist froh, dass die Zu-

sammenarbeit auch der beiden 
Einrichtungen untereinander so 
gut funktioniert, sich die Mitarbei-
ter Konstanze Eichner (Tourismus-
verein) und Hannes Deicke (ebz) 
bei Abwesenheit gegenseitig ver-
treten.

Getragen wird das Energie-
beratungszentrum von den Hal-

berstadtwerken und dem Ener-
gienetzbetreiber Avacon. Antje 
Klimek, Kommunalreferentin bei 
Avacon, stellte fest, dass das ebz 
im Netzbereich ihres Unterneh-
mens auch nach acht Jahren noch  
eine einmalige Einrichtung sei. Sie 
komme immer wieder mit Vor-
ständen und Bereichsleitern nach 

Osterwieck, um das ebz vorzu-
stellen. So werde auch die Stadt 
bekannter.

„Ich fi nde es wichtig, dass wir
uns jedes Jahr mal die Zeit neh-
men, darüber nachzudenken, was
wir alles geschaffen haben“, un-
terstützt es Klimek, jeden ebz-Ge-
burtstag aufs Neue zu würdigen.
Ebenso wie Dr. Rainer Gerloff, der
Geschäftsführer der Halberstadt-
werke. „Es ist ein Zeichen für die 
Kultur, die hier herrscht, die Zu-
sammenarbeit zwischen Hand-
werk, Politik und Bürgern.“

„Die acht Jahre sind wirklich
rasch vergangen“, stellte ebz-
Leiter Hannes Deicke fest. Er erin-
nerte an die großen und kleinen
Projekte, bei denen das Energie-
beratungszentrum mit Kommu-
nen und dem Landkreis zusam-
mengearbeitet hat, darunter  die
„ZukunftsWerkStadt“ und zuletzt
„Tandem“.

Teilnehmer der Geburtstagsfei-
er waren auch die Osterwiecker
Stadtführer. Sie sind gleich nach 
dem Start von ebz und Tourist-
information ausgebildet worden.
„Ich bin froh, dass die Gästeführer
bei der Stange bleiben“, unter-
strich Ingeborg Wagenführ.

Hannes Deicke, der Leiter des Energieberatungszentrums Osterwieck, 
begrüßte die Gäste zur Feier des achten Geburtstages dieser weithin 
einmaligen Einrichtung.
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EBZ
Partner

Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  

mehr für‘s Leben 

039453-632910 
ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

DIWA
BAU GMBH

 Altbausanierung aller Art
 Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

 Dachdeckerarbeiten
 Neubau vom Keller bis zum Dach
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Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für den Ausbau der öff entlichen Verkehrsanlagen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck, Ortsteile Berßel, Dardesheim, Deersheim, Hessen,

Lüttgenrode, Osterode am Fallstein, Rhoden, Schauen und Stötterlingen
Auf der Grundlage der §§ 5, 8 
und 45 Abs. 2 Ziff. 1 des Kom-
munalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KVG-LSA) 
vom 17. Juli 2014 (GVBI. S. 288), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 22. Juni 2018 
(GVBI. LSA S. 166), und der §§ 2 
und 6a des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) vom 13. De-
zember 1996 (GVBI. LSA S. 405), 
zuletzt geändert durch das Gesetz 
vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 
202), hat der Stadtrat der Ein-
heitsgemeinde Stadt Osterwieck 
in seiner Sitzung am 25.10.2018 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 
Wiederkehrende Beiträge
für Verkehrsanlagen

Die Stadt Osterwieck bestimmt, 
dass anstelle einmaliger Beiträ-
ge im Sinne des § 6 KAG-LSA 
die jährlichen Investitionsauf-
wendungen für die erforderliche 
Herstellung, Anschaffung, Erwei-
terung, Verbesserung und Er-
neuerung ihrer in den Ortsteilen 
Berßel, Dardesheim, Deersheim, 
Hessen, Lüttgenrode, Osterode 
am Fallstein, Rhoden, Schauen 
und Stötterlingen jeweils zu einer 
Abrechnungseinheit zusammen-
gefassten öffentlichen Verkehrs-
anlagen (Straßen, Wege, Plätze) 
nach Abzug des Gemeindeanteils 
von den Beitragspfl ichtigen im 
Sinne des § 6 Abs. 8 KAG-LSA als 
wiederkehrende Beiträge erho-
ben werden, sofern und soweit 
Erschließungsbeiträge nach den 
§§ 127 ff. BauGB nicht erhoben 
werden können.

§ 2 
Umfang des beitragsfähigen
Aufwandes

(1)  Zum beitragsfähigen Auf-
wand gehören die Kosten für

1. den Erwerb (einschließlich auf-
stehender Bauten und Erwerbs-
nebenkosten) der für die Herstel-
lung, Erweiterung, Verbesserung 
oder Erneuerung der öffentlichen 
Verkehrsanlagen benötigten 
Grundfl ächen; dazu gehört auch 
der Wert der von der Gemein-
de hierfür aus ihrem Vermögen 
bereitgestellten Flächen im Zeit-
punkt der Bereitstellung;

2. die Freilegung der öffentlichen 
Verkehrsanlage;

3. die Herstellung, Anschaffung, 
Erweiterung, Verbesserung oder 
Erneuerung der Fahrbahn mit 
Unterbau und Decke sowie für 
notwendige Erhöhungen und 
Vertiefungen einschließlich der 
Anschlüsse an andere Straßen so-
wie Aufwendungen und Ersatzlei-
tungen wegen Veränderung des 
Straßenniveaus;

4. die Herstellung, Anschaffung, 
Erweiterung, Verbesserung oder 
Erneuerung von Wegen, Plätzen 

und Fußgängerzonen in entspre-
chender Anwendung von Nr. 3;

5. die Herstellung, Anschaffung, 
Erweiterung, Verbesserung oder 
Erneuerung von 
a) Randsteinen und Schrammbor-
den,
b) Gehwegen
c) Radwegen
d) kombinierten Rad- und Gehwe-
gen,
e) Trenn-, Seiten-, Rand- und Si-
cherheitsstreifen,
f) Beleuchtungseinrichtungen,
g) Rinnen und anderen Einrich-
tungen für die Oberfl ächenent-
wässerung der öffentlichen Ver-
kehrsanlagen,
h) Böschungen, Schutz- und 
Stützmauern,
i) Parkfl ächen (auch Standspuren, 
Busbuchten und Bushaltestellen) 
und Grünanlagen, soweit sie Be-
standteil der öffentlichen Ver-
kehrsanlagen sind;

6. die Beauftragung Dritter mit 
der Planung und Bauleitung.

(2) Nicht beitragsfähig sind die 
Kosten
a) für die laufende Unterhaltung 
und Instandsetzung der in Absatz 
1 genannten Anlagen;
b) für Hoch- und Tiefstraßen so-
wie Straßen, die für den Schnell-
verkehr mit Kraftfahrzeugen 
bestimmt sind (Schnellverkehrs-
straßen), ferner für Brücken, Tun-
nel und Unterführungen mit den 
dazugehörigen Rampen;
c) für die Erneuerung, Erwei-
terung und Verbesserung der 
Fahrbahnen von Bundes-, Landes- 
und Kreisstraßen;

(3) Bisher nicht in dieser Satzung 
aufgeführte Investitionsaufwen-
dungen zählen dann zum bei-
tragsfähigen Aufwand, wenn sie 
in einer weiteren, vor Beginn der 
Maßnahme zu erlassenden Sat-
zung aufgeführt sind.

§ 3 
Abrechnungseinheiten

(1) Der beitragsfähige Aufwand 
wird jeweils für die im räumlichen 
und funktionalen Zusammen-
hang stehenden Verkehrsanlagen 
(Abrechnungseinheit) nach den 
jährlichen Investitionsaufwen-
dungen (vom 01.01. bis 31.12. 
eines Jahres) in der jeweiligen 
Abrechnungseinheit nach Abs. 2 
ermittelt.

(2) Die Verkehrsanlagen werden 
in den Ortsteilen Berßel, Dar-
desheim, Deersheim, Hessen, 
Lüttgenrode-Ortslage, Lüttgen-
rode-Siedlung, Osterode am 
Fallstein, Rhoden, Schauen und 
Stötterlingen jeweils zu einer Ab-
rechnungseinheit zusammenge-
fasst, wie sie sich aus den dieser 
Satzung als Anlagen beigefügten 
Plänen ergeben (Anlagen 1 –10). 
Die zu diesen Abrechnungseinhei-
ten gehörenden Straßen werden 
entsprechend ihrer Nutzung in 
verschiedene Kategorien einge-
teilt und zwar in
a) öffentliche Verkehrsanlagen, 

die überwiegend dem Anlieger-
verkehr dienen sowie 
verkehrsberuhigte Wohnstraßen;
b) öffentliche Verkehrsanlagen 
mit starkem innerörtlichem Ver-
kehr sowie
c) öffentliche Verkehrsanlagen, 
die überwiegend dem Durch-
gangsverkehr dienen. 

§ 4 
Gemeindeanteile

(1) Zur Abgeltung des öffentli-
chen Interesses trägt die Stadt 
Osterwieck den Teil des bei-
tragsfähigen Aufwandes, der 
auf die Inanspruchnahme der 
Verkehrsanlagen der jeweiligen 
Abrechnungseinheit durch die 
Allgemeinheit entfällt. Dieser An-
teil am beitragsfähigen Aufwand 
beträgt 

Öffentliche Verkehrsstraßen, die 
überwiegend dem Durchgangs-
verkehr dienen 

für die Fahrbahn 75%
für die Nebenanlagen 40%

Öffentliche Verkehrsanlagen mit 
starkem innerörtlichem Verkehr
  
für die Fahrbahn 60%
für die Nebenanlagen 40%

Öffentliche Verkehrsanlagen, die 
überwiegend dem Anliegerver-
kehr dienen sowie verkehrsberu-
higte Wohnstraßen

für die Fahrbahn 25%
für die Nebenanlagen 25%

Für die Abrechnungseinheiten er-
geben sich nach Einstufung der 
Verkehrsanlagen in die v. g. Stra-
ßenkategorien folgende Gemein-
deanteile als Mischsätze:

(2) 
a) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Berßel 32%,
b) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Dardesheim  36%,
c) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Deersheim 31%,
d) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Hessen 33%,
e) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Lüttgenrode-Ortslage
 35%,
f) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Lüttgenrode-Siedlung
 32%,
g) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Osterode am Fallstein
 35%,
h) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Rhoden 37%,
i) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Schauen 41%,
j) für die Abrechnungseinheit des 
Ortsteiles Stötterlingen 38%.

§ 5 
Grundstücksbegriff

(1) Grundstück im Sinne dieser 
Satzung ist grundsätzlich das 
Grundstück im bürgerlich-rechtli-
chen Sinne.

(2) Ist ein vermessenes und im 
Grundbuch eingetragenes bür-
gerlich-rechtliches Grundstück 
nicht vorhanden, so gilt die von 
dem Beitragspfl ichtigen zusam-
menhängend genutzte Fläche als 
Grundstück. Der Beitragspfl ichti-
ge ist in diesem Fall verpfl ichtet, 
die Grundstücksgröße nachprüf-
bar, insbesondere durch amtliche 
Dokumente, nachzuweisen.

§ 6 
Verteilung des
umlagefähigen Aufwandes

(1) Der umlagefähige Investiti-
onsaufwand wird auf alle Grund-
stücke verteilt, von denen aus die 
Möglichkeit der Inanspruchnah-
me der in der jeweiligen Abrech-
nungseinheit zusammengefass-
ten öffentlichen Verkehrsanlagen 
besteht (berücksichtigungsfähige 
Grundstücke). Die Verteilung des 
Aufwandes auf diese Grundstücke 
erfolgt im Verhältnis der Nutzfl ä-
chen, die sich für diese Grundstü-
cke aus der Vervielfachung der 
maßgeblichen Grundstücksfl äche 
mit dem nach §§ 7 bzw. 8 maß-
geblichen Nutzungsfaktor erge-
ben.

(2) Als Grundstücksfl äche gilt 
grundsätzlich der Flächeninhalt 
des Grundstücks im bürgerlich-
rechtlichen Sinn. Soweit Flächen 
berücksichtigungsfähiger Grund-
stücke baulich oder gewerblich 
nutzbar sind, richtet sich die Er-
mittlung des Nutzungsfaktors 
nach § 7. Für die übrigen Flächen 
– einschließlich der im Außenbe-
reich liegenden Teilfl ächen jen-
seits einer Bebauungsplangrenze, 
der Tiefenbegrenzungslinie oder 
der Grenze einer Satzung nach § 
34 Abs. 4 BauGB – richtet sich die 
Ermittlung des Nutzungsfaktors 
nach § 8.

(3) Als baulich oder gewerblich 
nutzbar gilt bei berücksichti-
gungsfähigen Grundstücken,

1. die insgesamt oder teilwei-
se im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes und mit der 
Restfl äche innerhalb eines im Zu-
sammenhang bebauten Ortstei-
les liegen, die Gesamtfl äche des 
Grundstücks, mit Ausnahme der 
unter Absatz 4 Nr. 2 genannten 
Fläche;

2. die über die Grenzen des Be-
bauungsplanes in den Außenbe-
reich hinausreichen, die Fläche im 
Bereich des Bebauungsplanes;

3. die im Bereich einer Satzung 
nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen 
und bei Grundstücken, die über 
die Grenzen einer solchen Sat-
zung hinausreichen, die Fläche im 
Satzungsbereich;

4. für die kein Bebauungsplan 
und keine Satzung nach § 34 Abs. 
4 BauGB besteht ,

a) wenn sie insgesamt innerhalb 
des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen, die 
Gesamtfl äche des Grundstücks,

b) wenn sie mit ihrer Fläche teil-
weise im Innenbereich (§ 34 
BauGB) und teilweise im Außen-
bereich (§ 35 BauGB) liegen, die
Gesamtfl äche des Grundstücks,
höchstens jedoch die Fläche des
Grundstücks zwischen der Ver-
kehrsanlage und einer Linie, die 
in einem gleichmäßigen Abstand
von 35 m zu ihr verläuft; 

5. die über die sich nach Nr. 2,
Nr. 3 oder Nr. 4 lit. b) ergeben-
den Grenzen hinaus bebaut oder
gewerblich genutzt sind, die Flä-
che zwischen der Verkehrsanlage 
und einer Linie hierzu, die in dem
gleichmäßigen Abstand verläuft, 
der der übergreifenden Bebau-
ung oder gewerblichen Nutzung
entspricht.

(4) Bei berücksichtigungsfähigen
Grundstücken, die

1. nicht baulich oder gewerblich, 
sondern nur in vergleichbarer 
Weise (z. B. Friedhöfe, Sport- und 
Festplätze, Freibäder, Dauerklein-
gärten, Campingplätze) nutzbar 
sind oder innerhalb des im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteiles
(§ 34 BauGB)so genutzt werden

oder 

2. ganz bzw. teilweise im Außen-
bereich (§ 35 BauGB) liegen oder
wegen entsprechender Festset-
zungen in einem Bebauungsplan 
nur in anderer Weise nutzbar sind
(z. B. land- oder forstwirtschaftli-
che Nutzung), 

ist die Gesamtfl äche des Grund-
stückes bzw. die Fläche des 
Grundstückes zugrunde zu legen, 
die von den Regelungen in Abs. 3
nicht erfasst wird.

§ 7 
Nutzungsfaktoren für
baulich oder gewerblich
nutzbare Grundstücke

(1) Der maßgebliche Nutzungs-
faktor bei berücksichtigungsfä-
higen Grundstücken, die baulich 
oder gewerblich nutzbar sind, 
wird durch die Zahl der Vollge-
schosse bestimmt. Als Vollge-
schoss gelten alle Geschosse, 
deren Deckenoberfl äche im 
Mittel mehr als 1,60 m über die 
Geländefl äche hinausragt und 
die mindestens über zwei Drit-
tel ihrer Grundstücksfl äche eine 
lichte Höhe von 2,30 m haben. 
Zwischendecken und Zwischen-
böden, die unbegehbare Hohl-
räume von einem Geschoss 
abtrennen, bleiben bei der An-
wendung unberücksichtigt. Kir-
chengebäude werden als einge-
schossige Gebäude behandelt. 
Besteht im Einzelfall wegen der 
Besonderheiten des Bauwerks in 
ihm kein Vollgeschoss, so werden 
bei gewerblich oder industriell 
genutzten Grundstücken je voll-
endete 3,50 m und bei allen in 
anderer Weise baulich genutzten 
Grundstücken je vollendete 2,30 
m Höhe des Bauwerkes (Traufhö-
he) als ein Vollgeschoss berech-
net.
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(2) Der Nutzungsfaktor beträgt 
bei einem Vollgeschoss 1,0 und 
erhöht sich je weiteres Vollge-
schoss um 0,25.

(3) Als Zahl der Vollgeschosse gilt 
– jeweils bezogen auf die in § 6 
Abs. 3 bestimmten Flächen – bei 
Grundstücken, 

1. die ganz oder teilweise im Gel-
tungsbereich eines Bebauungs-
planes liegen (§ 6 Abs. 3 Nr. 1 
und Nr. 2), 

a) die im Bebauungsplan festge-
setzte höchstzulässige Zahl der 
Vollgeschosse,

b) für die im Bebauungsplan 
statt der Zahl der Vollgeschosse 
die Höhe der baulichen Anlagen 
festgesetzt ist, in Gewerbe-, In-
dustrie- und Sondergebieten i. 
S. von § 11 Abs. 3 BauNVO die 
durch 3,5 und in allen anderen 
Baugebieten die durch 2,3 geteil-
te höchstzulässige Traufhöhe auf 
ganze Zahlen mathematisch auf- 
bzw. abgerundet,

c) für die im Bebauungsplan we-
der die Zahl der Vollgeschosse 
noch die Höhe der baulichen An-
lagen, sondern nur eine Baumas-
senzahl festgesetzt ist, die durch 
3,5 geteilte höchstzulässige Bau-
massenzahl auf ganze Zahlen ma-
thematisch auf- bzw. abgerundet,

d) auf denen nur Garagen, Stell-
plätze oder eine Tiefgaragenan-
lage errichtet werden dürfen, die 
Zahl von einem Vollgeschoss je 
Nutzungsebene,

e) für die im Bebauungsplan ge-
werbliche Nutzung ohne Bebau-
ung festgesetzt ist, die Zahl von 
einem Vollgeschoss,

f) für die im Bebauungsplan in-
dustrielle Nutzung ohne Bebau-
ung festgesetzt ist, die Zahl von 
zwei Vollgeschossen,

g) für die im Bebauungsplan 
weder die Zahl der Vollgeschos-
se noch die Höhe der baulichen 
Anlagen bzw. die Baumassenzahl 
bestimmt ist, der in der näheren 
Umgebung überwiegend festge-
setzte und/oder tatsächlich vor-
handene (§ 34 BauGB) Berech-
nungszeit nach lit. a) bis lit. c)

2. auf denen die Zahl der Vollge-
schosse sich nach Nr. 1 lit. a) bzw. 
lit. d) – g) oder die Höhe der bau-
lichen Anlagen bzw. die Baumas-
senzahl nach Nr. 1 lit. b) bzw. lit. 
c) überschritten wird, die tatsäch-
lich vorhandene Zahl der Vollge-
schosse bzw. die sich nach der tat-
sächlich vorhandenen Bebauung 
ergebenden Berechnungswerte 
nach Nr. 1 lit. b) bzw. lit. c);

3. für die kein Bebauungsplan be-
steht, die aber ganz oder teilweise 
innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles liegen (§ 6 
Abs. 3 Nr. 3 und Nr. 4), wenn sie

a) bebaut sind, die höchste Zahl 
der tatsächlich vorhandenen Voll-
geschosse,

b) unbebaut sind, die Zahl der in 
der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen Vollgeschos-
se.

(4) Bei Grundstücken, die im Gel-
tungsbereich einer Satzung nach 
§ 34 Abs. 4 BauGB liegen, sind zur 
Ermittlung der Beitragsfl ächen die 
Vorschrift entsprechend anzu-
wenden, wie sie bestehen für

a) Bebauungsplangebiete, wenn 
in der Satzung Bestimmungen 
über das unzulässige   Nutzungs-
maß getroffen sind, 

b) die im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile (§ 34 BauGB), wenn 
die Satzung keine Bestimmungen 
über das zulässige Nutzungsmaß 
enthält.

(5) Der sich aus Abs. 2 und 3 er-
gebende Nutzungsfaktor wird 
vervielfacht mit  

1. 1,5, wenn das Grundstück in-
nerhalb eines tatsächlich beste-
henden (§ 34 BauGB) oder durch 
Bebauungsplan ausgewiesenen 
Wohngebietes (§§ 3, 4 und 4 
a BauNVO), Dorfgebietes (§ 5 
BauNVO) oder Mischgebietes (§ 
6 BauNVO) oder ohne ausdrückli-
che Gebietsfestsetzung innerhalb 
eines Bebauungsgebietes über-
wiegend gewerblich oder in einer 
der gewerblichen Nutzung ähnli-
chen Weise (zum Beispiel Verwal-
tungs-, Schul-, Post-, Bahnhofs-
gebäude, Praxen für freie Berufe) 
genutzt wird; 

2. 2,0, wenn das Grundstück in-
nerhalb eines tatsächlich beste-
henden (§ 34 BauGB) oder durch 
Bebauungsplan ausgewiesenen 
Kerngebietes (§ 7 BauNVO), Ge-
werbegebietes (§ 8 BauNVO), 
Industriegebietes (§ 9 BauNVO) 
oder Sondergebietes (§ 11 BauN-
VO) liegt. 

§ 8 
Nutzungsfaktoren für
Grundstücke mit sonstiger 
Nutzung

(1) Für die Flächen nach § 6 Abs. 
4 gelten als Nutzungsfaktoren bei 
Grundstücken, die 

1. auf Grund entsprechender Fest-
setzungen in einem Bebauungs-
plan nicht baulich oder gewerb-
lich, sondern nur in vergleichbarer 
Weise nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, 
Sport- und Festplätze, Freibäder, 
Dauerkleingärten, Campingplät-
ze) oder innerhalb des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteils so 
genutzt werden, 0,5

2. ganz oder teilweise im Außen-
bereich (§ 35 BauGB) liegen oder 
wegen entsprechender Festset-
zungen in einem Bebauungsplan 
nur in anderer Weise nutzbar 
sind, (z. B. landwirtschaftliche 
Nutzung, wenn 

a) sie ohne Bebauung sind, bei

aa) Waldbestand oder wirtschaft-
lich nutzbaren Wasserfl ächen
 0,0167

bb) Nutzung als Grünland, Acker-
land, Gartenland oder Brachland
 0,0333

cc) bei gewerblicher Nutzung 
(z.B. Bodenabbau) 1,0

b) sie in einer der baulichen oder 

gewerblichen Nutzung vergleich-
baren Weise genutzt werden (z. B. 
Friedhöfe, Sport- und Festplätze,
Freibäder, Dauerkleingärten, 
Campingplätze)  0,5

c) auf ihnen Wohnbe-
bauung, landwirtschaftli-
che Hofstellen oder land-
wirtschaftliche Nebengebäude (z. 
B. Feldscheunen) vorhanden sind,
für eine Teilfl äche, die sich rech-
nerisch aus der Grundfl äche der 
Baulichkeiten geteilt durch die 
Grundfl ächenzahl 0,2 ergibt, 
maximal begrenzt auf die Grund-
stücksfl äche 1,0

mit Zuschlägen von je 0,25 für das 
zweite und jedes weitere tatsäch-
lich vorhandene Vollgeschoss,

für die Restfl äche gilt a),

d) sie gewerblich genutzt und 
bebaut sind, für eine Teilfl äche, 
die sich rechnerisch aus der 
Grundfl äche der  Baulichkeiten 
geteilt durch die Grundfl ächen-
zahl 0,2 ergibt, 1,5
maximal begrenzt auf die Grund-
stücksfl äche 
 
mit Zuschlägen von je 0,25 für das 
zweite und jedes weitere tatsäch-
lich vorhandene Vollgeschoss,

für die Restfl äche gilt a).

(2) Die Bestimmung des Voll-
geschosses richtet sich nach § 7 
Abs. 1.

§ 9 
Beitragssätze

Die Beitragssätze werden nach 
Maßgabe der Bestimmungen in 
dieser Satzung aus den jährli-
chen Investitionsaufwendungen 
je Abrechnungseinheit ermittelt. 
Die Beitragssätze werden in einer 
gesonderten Satzung festgesetzt.

§ 10 
Entstehung, Festsetzung und
Fälligkeit des Beitrags

(1) Der Beitragsanspruch entsteht 
jeweils mit Ablauf des 31. Dezem-
ber für das abgelaufene Kalender-
jahr.

(2) Der Beitrag wird durch schrift-
lichen Bescheid festgesetzt und 
einen Monat nach seiner Bekannt-
gabe fällig. Das gleiche gilt für die 
Erhebung einer Vorausleistung.

§ 11 
Vorausleistungen

(1) Ab Beginn des Kalenderjahres 
können von der Stadt Osterwieck 
Vorausleistungen auf wiederkeh-
rende Beiträge erhoben werden.

(2) Die Vorausleistungen werden 
bis zu einem Anteil von 80 % nach 
der voraussichtlichen Beitragshö-
he für das laufende Kalenderjahr 
bemessen.

§ 12 
Beitragspfl ichtiger

(1) Beitragspfl ichtig ist, wer im 

Zeitpunkt der Bekanntgabe des 
Beitragsbescheides Eigentümer 
des Grundstückes ist. Ist das 
Grundstück mit einem Erbbau-
recht belastet, so ist anstelle des 
Eigentümers der Erbbauberech-
tigte beitragspfl ichtig. Bei Woh-
nungs- oder Teileigentum sind 
die einzelnen Wohnungs- und 
Teileigentümer nur entsprechend 
ihrem Miteigentumsanteil bei-
tragspfl ichtig. Ist das Grundstück 
mit einem dinglichen Nutzungs-
recht nach Art. 233 § 4 EGBGB 
belastet, so ist anstelle des Eigen-
tümers der Inhaber dieses Rechts 
beitragspfl ichtig.

(2) Für Grundstücke und Gebäu-
de, die im Grundbuch noch als 
Eigentum des Volkes eingetragen 
sind, tritt an die Stelle des Eigen-
tümers der Verfügungsberechtig-
te im Sinne von § 8 Abs. 1 des Ver-
mögenszuordnungsgesetzes in 
der Fassung vom 29. März 1994 
(BGBl. S. 709) in der zurzeit aktu-
ellen Fassung.

(3) Mehrere Beitragspfl ichtige 
haften als Gesamtschuldner.

(4) Der Beitrag ruht als öffentliche 
Last auf dem Grundstück; bei Be-
stehen eines Erbbaurechts oder 
von Wohnungs- und Teileigen-
tum auf diesem.

§ 13 
Auskunftspfl icht

(1) Die Beitragspfl ichtigen sind 
verpfl ichtet, der Stadt Osterwieck 
alle zur Ermittlung der Beitrags-
grundlagen erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen, auf Verlangen 
geeignete Unterlagen vorzulegen 
und jeden Eigentumswechsel, 
jede Veränderung der Grund-
stücksfl äche bzw. der Zahl der 
Vollgeschosse sowie jede Nut-
zungsänderung unverzüglich an-
zuzeigen. 

(2) Durch nachträgliche katas-
termäßige Vermessungen ein-
tretende Veränderungen der 
Bemessungsgrundlage nach Be-
standskraft des Bescheides blei-
ben unberücksichtigt.

§ 14 
Billigkeitsregelungen

(1) Ausgehend von einer Durch-
schnittsgröße der nach der tat-
sächlichen Nutzung vorwiegend 
Wohnzwecken dienenden oder 
dienen werdenden Grundstücke 

k) im Ortsteil Berßel mit 816,9 m²,
l) im Ortsteil Dardesheim
 mit 735,4 m²,
m) im Ortsteil Deersheim
 mit 1086 m²,
n) im Ortsteil Hessen
 mit 921,05 m²,
o) im Ortsteil Lüttgenrode-Ortsla-
ge  mit 1562 m²
p) im Ortsteil Lüttgenrode-Sied-
lung  mit 1489,29 m²,
q) im Ortsteil Osterode am Fall-
stein  mit 1112,8 m²,
r) im Ortsteil Rhoden mit 1215 m²,
s) im Ortsteil Schauen
 mit 830 m²,
t) im Ortsteil Stötterlingen
 mit 1194 m²

gelten derartige Wohngrundstü-
cke als i. S. von § 6c Abs. 2 S. 1 
KAG-LSA als übergroß, wenn 
die Summe der nach § 6 Abs.
3 zu berechnenden Vorteilsfl ä-
chen die vorgenannte jeweilige 
Durchschnittsgröße um 30 %
(Begrenzungsfl äche) oder mehr
überschreitet. Derartige in diesem
Sinne übergroße Grundstücke
werden in Größe der Begren-
zungsfl äche in vollem Umfang,
hinsichtlich der die Begrenzungs-
fl äche bis um 50 % übersteigende 
Vorteilsfl äche zu 50 % und wegen 
einer darüber hinausgehenden
Vorteilsfl äche zu 30 % herange-
zogen.

(2) Ansprüche aus dem Beitrags-
schuldverhältnis können ganz 
oder teilweise gestundet werden, 
wenn die Einziehung bei Fällig-
keit eine erhebliche Härte für den 
Schuldner bedeuten würde und 
der Anspruch durch die Stun-
dung nicht gefährdet erscheint. 
Eine Stundung steht unter dem 
Vorbehalt, nach Beurteilung
der wirtschaftlichen Leistungsfä-
higkeit im Einzelfall zu sozialver-
träglichen Belastungen zu gelan-
gen.

(3) Ist die Einziehung nach Lage
des Einzelfalles unbillig, kann die
Beitragsschuld ganz oder zum Teil
erlassen werden. Für den Erlass 
gilt Absatz 2 entsprechend.

(4) Für die Verwirklichung, die 
Fälligkeit und das Erlöschen von 
Ansprüchen aus dem Abgaben-
schuldverhältnis gelten die §§ 
218 bis 223, 224 Abs. 1 und 2, 
225, 226, 227 und §§ 228 bis 
232 der Abgabenordnung in der 
jeweils geltenden Fassung ent-
sprechend.

§ 15 
Übergangsregelung

Sind vor dem Inkrafttreten die-
ser Satzung für die im jeweiligen 
Abrechnungsgebiet liegenden 
Grundstücke Erschließungsbei-
träge nach dem Baugesetzbuch 
(BauGB) in der Fassung vom 27. 
August 1997 (BGBl. I S. 2141, 
ber. BGBl. 1998 I S. 137), Kos-
ten der erstmaligen Herstellung 
auf Grund öffentlich-rechtlicher 
Verträge, insbesondere Erschlie-
ßungsverträge, sonstiger städ-
tebaulicher Verträge oder auf 
Grund eines Vorhaben- und Er-
schließungsplanes (§§ 6, 7 des 
Maßnahmegesetzes zum Bau-
gesetzbuch in der Fassung vom 
28. April 1993, BGBl. I S. 622) 
oder Beiträge nach § 6 KAG-LSA 
entstanden oder entstehen sol-
che Beiträge oder Kosten nach 
Inkrafttreten dieser Satzung, so 
bleiben diese Grundstücke bei 
der Ermittlung des wiederkeh-
renden Beitrages für die Abrech-
nungseinheit unberücksichtigt
und so lange beitragsfrei, bis die 
Gesamtsumme der wiederkeh-
renden Beiträge aus den einzel-
nen Jahresbeiträgen bei Veran-
lagung zum wiederkehrenden 
Beitrag die Summe des einmalig 
entstandenen Beitrages über-
schritten hätte, längstens jedoch 
für die Dauer von 20 Jahren seit 
der Entstehung des einmaligen 
Beitragsanspruches.
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§ 16 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i. S. v. § 16 
Abs. 2 Ziff. 2 KAG-LSA handelt, 
wer vorsätzlich oder leichtfertig 
den Regelungen des § 14 Abs. 1 
dieser Satzung zuwider handelt 
und dadurch ermöglicht, dass 
Abgaben verkürzt oder nicht 
gerechtfertigte Abgabenvorteile 

erlangt werden (Abgabengefähr-
dung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße bis zu einem 
Betrag in Höhe von 10.000,00 € 
geahndet werden.

§ 17 
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt rückwir-
kend zum 01.01.2018 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung 
über die Erhebung wiederkeh-
render Beiträge für den Ausbau 
der öffentlichen Verkehrsanla-
gen der Einheitsgemeinde Stadt 
Osterwieck, Ortsteile Berßel, 
Dardesheim, Deersheim, Hessen, 
Osterode am Fallstein, Rhoden, 
Schauen und Stötterlingen vom 

23.06.2011 außer Kraft.

(2) Für die Zeit vom 01.01. bis 
zum 31.12.2018 fi nden die Be-
stimmungen über den jeweiligen 
Gemeindeanteil nach § 4 der 
Satzung vom 23.06.2011 über-
gangsweise Anwendung.

Osterwieck, den 25.10.2018

Wagenführ
Bürgermeisterin  Dienstsiegel

* Die die korrekte Reihenfolge der Anlagen kann bei dieser Veröffentlichung aus 
grafi schen Gründen nicht durchgehend eingehalten werden
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Amtsblatt des 
TAZV Vorharz

Das Amtsblatt des Trink- und Ab-
wasserzweckverbandes Vorharz 
ist am 26. Oktober 2018/Jahrgang 
04 – Nummer 02 erschienen.

Das Amtsblatt ist in der Stadtver-
waltung Osterwieck einsehbar. 
Auch den Ortsbürgermeistern 
bzw. Ortsräten wird es zur Kennt-
nis gegeben.

Das Amtsblatt steht auch als Link 
auf der Homepage des Trink- und 
Abwasserzweckverbandes Vor-
harz www.tazv-vorharz.de zum 
Download zur Verfügung. 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Ein-
heitsgemeinde Stadt Oster-
wieck für das Haushaltsjahr 
2019 

Aufgrund des § 100 Kommunal-
verfassungsgesetz (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBL LSA 2014,S. 
288), hat die Stadt Osterwieck 
die folgende, vom Stadtrat in der 
Sitzung am 25.10.2019 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen.

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2019, der die für die 
Erfüllung der Aufgaben der Kom-
mune voraussichtlich anfallenden 

Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden 
Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem 
a) Gesamtbetrag der Erträge auf
 17.623.900 €
b) Gesamtbetrag der Aufwendun-
gen auf 16.710.000 €

2. im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 16.356.000 €
 
b)  Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit auf 15.080.100 €

c) Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen aus der Investitionstätigkeit 
auf    2.841.900 €

d) Gesamtbetrag der Auszahlun-
genaus der Investitionstätigkeit 
auf     3.513.200 €

e) Gesamtbetrag der Einzahlun-
gen  aus Finanzierungstätigkeit 
auf
                   0 €

f) Gesamtbetrag der Auszahlun-
gen aus der Finanzierungstätig-
keit auf   1.119.900 €
festgesetzt.

§ 2

Eine Kreditermächtigung wird
nicht veranschlagt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der vorgese-
henen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpfl ichtungen, die 
künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und
Investitionsfördermaßnahmen 
belasten, wird auf 4.260.000 €
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Liquiditäts-
kredite wird auf 13.000.000 € fest-
gesetzt. 

* Die korrekte Reihenfolge der Anlagen kann bei die-
ser Veröffentlichung aus grafi schen Gründen nicht
durchgehend eingehalten werden
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§ 5

Die Steuersätze für die Realsteu-
ern sind in der Hebesatzung 
vom 16.02.2017 festgesetzt.

Osterwieck, den 25.10.2018

Bürgermeisterin  (Siegel)

2. Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2019 
wird hiermit öffentlich bekannt-
gemacht. Der Haushaltsplan mit 
seinen Anlagen liegt nach § 102 
Abs. 2 S. 1 Kommunalverfas-
sungsgesetz zur Einsichtnahme 
vom 29.11.2018 bis 13.12.2018 
im Rathaus öffentlich aus. 

Die nach § 107 Abs. 4 und § 
108 Abs. 2 des Kommunalver-
fassungsgesetzes erforderlichen 
Genehmigungen sind durch die 
Kommunalaufsicht des Landkrei-
ses Harz am 22.11.2018 erteilt 
worden.

Osterwieck, den 28.11.2018

Bürgermeisterin  (Siegel)

LESERATTE

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Nele Neuhaus

Muttertag

In dem Haus fi ndet ein Mädchen 
eine halb verweste Leiche. Pia San-
der und ihre Kollegen vom K11 stel-
len fest, dass es sich um Theodor 
Reifenrath handelt, den ehemali-
gen Fabrik-Betreiber. Unter einem 
Hundezwinger machen sie eine 
weitere grausame Entdeckung: Ne-
ben einem fast verhungerten Hund 
liegen menschliche Knochen ver-
streut. Die Spurensicherung fördert 
immer mehr schreckliche Details 
ans Tageslicht. Theodor Reifenrath 
lebte allein und sehr zurückgezo-
gen, seit sich seine Frau Rita vor 20 
Jahren das Leben nahm. Aber ist er 
deshalb gleich ein Serienmörder? 
Rechtsmediziner Henning Kirchhoff 
kann einige der Opfer identifi zieren, 
die schon vor Jahren ermordet wur-
den. Alle waren Frauen. Alle ver-
schwanden an einem Sonntag im 
Mai. Pia ist überzeugt: Der Mörder 
läuft noch frei herum. Er sucht sein 
nächstes Opfer. Und bald ist Anfang 
Mai...
Weitere Titel der Autorin: Im Wald, 
Böser Wolf, Tiefe Wunden

***

Eckart von Hirschhausen

Die bessere Hälfte

In der Mitte des Lebens kann einem 
schon mal die Puste ausgehen. Alles 
stresst gleichzeitig: Beruf, Kinder, El-
tern und die ersten körperlichen 
Macken. Geht es gefühlt ab 40 nur 
noch bergab? Nein, sagen Eckart 
von Hirschhausen und Tobias Esch.
Im Gegenteil. Die Zufriedenheit 
nimmt für die meisten Menschen 
in der zweiten Lebenshälfte zu! In 
einem inspirierenden Dialog ge-
hen die beiden Ärzte auf die Suche 
nach dem Glück, das durch Erfah-
rung, Weisheit und Reife wächst. 
Sie fi nden persönliche Vorbilder, 
diskutieren über wissenschaftliche 
Forschung und knüpfen an eige-
ne Erfahrungen an. Den beiden 
Glücksexperten gelingt das kleine 
Wunder: Man bekommt beim Le-
sen richtig Lust aufs Älterwerden! 
Ein Buch mit Gleitsicht, Weitsicht 
und Augenzwinkern!
Weitere Titel des Autors: Das 
Glück kommt selten allein, Wohin
die Liebe geht

Neue Hörbücher und DVD für Kin-
der und Erwachsene eingetroffen!

Vorankündigungen:
Petra Durst-Benning: Die Fotogra-
fi n – Am Anfang des Weges
Laura Walden: Die Macht des Ma-
ori-Amuletts 
Jojo Moyes: Nächte, in denen
Sturm aufzieht
Barbara Wood: Das goldene Tal

Stadtbibliothek im Bunten Hof
Mo 13-18 Uhr, Fr 13-16 Uhr

RECHTSTIPP

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

Wie überprüfe ich fehlerhafte
Betriebskostenabrechnung?

Sollte der Mieter Bedenken hin-
sichtlich der Korrektheit seiner 
Betriebskostenabrechnung haben 
oder die Nachforderung als zu 
hoch empfi nden, ist zunächst zu 
überprüfen, ob die Ansprüche des 
Vermieters nicht bereits verjährt 
sind.

Der Vermieter kann nur inner-
halb von zwölf Monaten nach 
dem Ende der Abrechnungspe-
riode die Betriebskosten in Rech-
nung stellen. Kommt die Rech-
nung erst später, muss der Mieter 
nicht mehr zahlen. Somit dürfen 
Nebenkosten aus den Jahren vor 
2016 nicht mehr in Rechnung ge-
stellt werden. Jedoch bleibt der 
Anspruch des Mieters auf eine 
Erstattung von Nebenkosten auch 
bestehen, wenn der Vermieter 
verspätet abrechnet.

Sobald eine Abrechnung zu-
gestellt ist, lauft die regelmäßige 
Verjährungsfrist von drei Jahren. 
Nur innerhalb dieser Frist kann 
der Vermieter Nachforderungen 
aus Nebenkostenabrechnungen 
geltend machen. Im Übrigen gilt 
die dreijährige Verjährungsfrist 
auch für die Rückforderungsan-
sprüche des Mieters.

Kommt eine Verjährung der 
Nachforderungen des Vermieters 
nicht in Betracht, hat der Mieter 
das Recht die Nebenkostenab-
rechnung des Vermieters zu kon-
trollieren, ob dabei alles rechtmä-
ßig abgerechnet wurde.

Der Vermieter ist verpfl ichtet, 
auf Anfrage des Mieters die Ori-
ginalbelege der abgerechneten 
Beträge zur Einsicht vorlegen. Es 
genügt nicht, dem Mieter schlicht 
mehrere Aktenordner auszuhän-
digen, aus denen er sich zwischen 
anderen Unterlagen die erforder-
lichen Belege heraussuchen soll. 
Die Belege sind in geordneter 
Form zu präsentieren.

Kopien der Belege der Neben-
kostenabrechnung muss der 

Vermieter seinen Mietern grund-
sätzlich nicht zusenden. Anders 
ist dies nur zu beurteilen, wenn 
Mieter und Vermieter weit vonei-
nander entfernt wohnen. Erklärt 
sich der Vermieter bereit, die Be-
lege in Kopie zu übersenden, hat 
er einen Anspruch auf Erstattung 
der Kopierkosten und kann ggf. 
einen Kostenvorschuss hierfür ver-
langen. Als Kopierkosten wird ein 
Betrag in Höhe von 0,25 Euro pro 
Kopie als angemessen angesehen.

Bei der Einsicht in die Abrech-
nungsunterlagen ist im Detail zu 
überprüfen, ob die Datumsanga-
ben auf den Belegen zum Abrech-
nungsjahr passen und die Rech-
nungsbeträge korrekt sind.

Abschließend ist festzuhalten, 
dass sich eine Nachprüfung der 
jährlichen Nebenkostenabrech-
nung in vielen Fällen lohnt. Einige 
Vermieter nutzen die Unwissen-
heit der Mieter aus. Dabei sollte 
sich niemand von der kompliziert 
erscheinenden Abrechnung ab-
schrecken lassen oder sich ge-
gebenenfalls anwaltlich beraten 
lassen.

Frauenchor gibt Weihnachtskonzert
OSTERWIECK. „Sing Hallelujah“ 

heißt das Motto des Frauenchores 
Osterwieck für sein diesjähriges 
Weihnachtskonzert. Es fi ndet am 
Sonntag, 9. Dezember, ab 14.30 
Uhr im Saal des Hotels „Brauner 

Hirsch“ statt. Neben Liedern, 
auch zum Mitsingen, werden Ge-
dichte und Rezitationen zu hören 
sein. Bereits ab 13 Uhr wird den 
Besuchern Kaffee und Kuchen an-
geboten.

Weihnachtsmarkt
in Deersheim

DEERSHEIM. Der Weihnachts-
markt der Deersheimer Vereine 
fi ndet am Sonnabend, 1. Dezem-
ber, ab 15 Uhr in der Edelhofhalle 
statt. Zuvor ist ab 14.30 Uhr ge-
genüber in der Peter-und-Paul-
Kirche ein Chorkonzert vorgese-
hen.

Ein Programm in der Edelhof-
halle gestaltet die Kindertages-
stätte. Zahlreiche Vereine und 
der Dorfl aden werden an ihren 
Verkaufsständen weihnachtliches 
Allerlei anbieten.

STEUERBERATER
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